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Elementdecken mit Gitterträgern werden zunehmend auch in Flachdecken einge-
setzt. Als Durchstanzbewehrung können bei geringen Stützenlasten auch Gitter-
träger eingesetzt werden. Für größere Stützenlasten wurde eine spezielle Durch-
stanzbewehrung mit überstehenden Schlaufen entwickelt (Titelbild). Das Trag-
verhalten dieser Bewehrung und die Anwendung in Flachdecken erläutern zwei
Beiträge.
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Die Elementbauweise mit Git-
terträgern vereint als Verbund-
Konstruktion die Vorteile einer
wirtschaftlichen und qualitativ
hochwertigen Vorfertigung mit
der Flexibilität und den stati-
schen Vorteilen der Ortbeton-
bauweise. Die Entwicklung die-
ser Teilfertigbauweise beruht auf
den Ideen Einzelner, für die Um-
setzung dieser Grundidee in die

Baupraxis stehen Viele. Den Markterfolg trägt eine ganze
Branche.

Die Optimierung und Weiterentwicklung der Produk-
tionstechniken für Gitterträger und Fertigteile in den letz-
ten Jahren hat die Wirtschaftlichkeit der Bauweise geför-
dert. Die breite Verfügbarkeit der Fertigteilplatten dient
dem Planer und dem Anwender. Die Entwicklung tech-
nisch ausgereifter Lösungen hat den Erfolg der Bauweise
zudem unterstützt. Planung und Bemessung der Bauteile
wurden durch CAD-Unterstützung vereinfacht und An-
wendungsbereiche wurden erweitert.

Elementdecken werden bereits seit Jahrzehnten auch
in zweiachsig gespannten Decken eingesetzt. Zum Trag-
verhalten solcher Decken liegen Untersuchungen vor und
der Einsatz in punktförmig gestützten Flachdecken nimmt
zu. Begleitet wurde diese zunehmende Anwendung von
Untersuchungen zum Tragverhalten dieser Flachdecken
und von der Entwicklung spezieller Durchstanzsysteme
für diesen Anwendungsfall. Der vorliegende Sonderdruck
stellt Informationen, welche in der Zeitschrift Beton- und

Editorial

Stahlbetonbau zu diesem Thema erschienen sind, zusam-
men. Auch enthalten ist ein Beitrag, welcher sich mit der
neuen Bemessungsnorm DIN 1045-1 auseinandersetzt.

Die neue Normengeneration zeugt von einen deut-
lichem Umbruch für unsere Branche. Waren es bei Einfüh-
rung der Elementbauweise die innovativen Firmen der
Branche selbst, welche Anwendungs- und Bemessungsnor-
men initiiert haben, ist es der Halbfertigteilbranche heute
zunehmend vorbehalten, sich im Nachhinein mit der vor-
gegebenen Normenregelungen auseinanderzusetzen. Hier
gilt es, zukünftige Entwicklungen mitzugestalten. 

Gemeinsame Anstrengungen aller Beteiligten bei den
zukünftigen Normengenerationen sind hier zur Wahrung
der Chancen erforderlich. Firmenübergreifende Projekte
zur Weiterentwicklung und Förderung der Elementbau-
weise und zur Erweiterung der Anwendungsbereiche sind
geboten. Nur gemeinsam lassen sich solche Projekte ge-
stalten.

2005 wurde die Fachvereinigung „Betonbauteile mit
Gitterträgern e.V.“ gegründet, um auf einer branchenbezo-
genen Ebene Lösungen zu erarbeiten. Hierzu konnten die
Interessen vieler Fertigteilhersteller, weiterer Firmen und
Ingenieurbüros sowie verschiedener Gruppen gebündelt
werden. In Zeiten des Umbruchs eine solide Verbund-
Konstruktion.

Klaus Hillenkötter

Vorsitzender der Fachvereinigung Betonbauteile 
mit Gitterträgern e.V. (BmG)

Verbund-Konstruktionen
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Entwicklung der Fachvereinigung

Elementdecken und andere Betonbauteile mit Gitterträ-
gern sind in Deutschland seit Jahren weit verbreitet. Mit der
Planung, Herstellung und Anwendung befasst sich ein
großer Industriezweig. Die hohe Akzeptanz dieser Bau-
weise begründet sich in der Wirtschaftlichkeit, der Flexibi-
lität und der Qualität des Systems. Zur Förderung dieser
Bauweise hatte sich bereits Anfang der 90er Jahre aus einem
offenen Arbeitskreis von Fertigteilherstellern eine Güte-
gemeinschaft Bauelemente mit Gitterträgern e.V. gegrün-
det, welche dann in der Fachgruppe Betonbauteile mit Git-
terträgern innerhalb es Bundesverbundes der Beton- und
Fertigteilindustrie e.V. (BDB) in Bonn aufging. Diese Fach-
gruppe verfolgte die Erweiterung der Anwendungsmöglich-
keiten der Bauweise, den Informationsaustausch zwischen
den Mitgliedern und die Weiterentwicklung der Betonbau-
teile mit Gitterträgern wie z. B. der Elementwände. Auch
Arbeiten in Normenausschüssen wurden übernommen.

Die wachsenden Aufgaben und die neue Ausrichtung
des Bundesverbandes der Beton- und Fertigteilindustrie
e.V. führten im Oktober 2005 zurAuflösung der bisherigen
Fachgruppe und der Neugründung einer bundesweiten
und eigenständigen Fachvereinigung. Die Fachvereini-
gung ist Mitglied im Bundesverband der Beton- und Fer-
tigteilindustrie (BDB), Bonn.

Aktivitäten der Fachvereinigung

Die Aufgaben der Fachvereinigung werden durch den Vor-
stand selbst oder durch Arbeitsausschüsse wahrgenommen.
Der Marketingausschuss übernimmt die Außendarstellung
des Vereins und stellt Unterlagen für die Mitglieder zurVer-
fügung. Darüber hinaus werden Informationsveranstaltun-
gen und Seminare für Mitglieder abgehalten. Dabei werden
sowohl Rechts- und Wirtschaftsfragen als auch Marketing-
aspekte behandelt. DerTechnische Ausschuss behandelt be-
sonders Fragen, deren Beantwortung im allgemeinen Inter-
esse der Mitglieder ist und der Förderung der Bauweise
dient. Dazu gehört auch die Weitergabe von Information an
planende Ingenieure. Folgende Schwerpunkte lassen sich
nennen:
– Mitarbeit in nationalen und internationalen Normen-

ausschüssen
– Ausarbeitung von Bemessungsgrundsätzen
– Erarbeitung von Bemessungshilfen

– Optimierung der Anwendungsbedingungen
– Steigerung der Produktqualität
– Weiterbildung der Mitglieder

Die „BmG“ hat bereits zahlreiche Untersuchungen durch-
geführt bzw. in Auftrag gegeben und begleitet. Für einen
groben Überblick dienen nachfolgende Ausführungen.

Zur Bemessung und Ausführung von Elementdecken
wurden mehrere Gutachten in Auftrag gegeben und An-
wendungsregelungen sowie Bemessungshilfen erarbeit.
Schießl [1] hatte bereits 1997 im Auftrag der Fachgruppe
ein erstes Gutachten über die Ausführung von Übergrei-
fungsstößen im Bereich von Stoßfugen erstellt. Diese Ar-
beit konnte von Fachgruppenmitgliedern bereits frühzeitig
genutzt werden und fand später Eingang in die neue Be-
messungsnorm für Stahlbeton DIN 1045-1. Weitere Arbei-
ten über konstruktive Themen folgten. Die Bemessung von
niedrigen Konsolen  mit Gitterträger z. B. [6] und der Ge-
brauchszustand von Elementdecken in Flachdecken z. B.
[15] wurden untersucht. Ein Programm zur Querkraftbe-
messung nach neuer DIN 1045-1 wurde erstellt [11] und
frei verfügbar gemacht (www.bdb-betongitter.de).

Im Hinblick auf die Produktion, Qualität und Bau-
ausführung wurden Arbeiten über die Nachbehandlung
von Fertigteilen [14], die Beurteilung und Vermeidung von
Rissen in Elementdecken [2], [9] und über mögliche Stöße
der Gitterträgerobergurte [20] vergeben. Aber auch die
Ausarbeitung über Regelungen zur Ladungssicherung [4]
von Fertigteilen ist ein wesentlicher Punkt, um die Arbeits-
sicherheit mit dieser Bauweise zu steigern und somit von
allgemeinen Interesse aller Beteiligten.

Der wirtschaftliche Einsatz von Elementwänden kann
bei einem möglichen Verzicht auf Anschlussbewehrung er-
heblich gesteigert werden. Hierzu wurden entsprechende
Untersuchungen durchgeführt [12] und zur Umsetzung in
die Baupraxis aufbereitet. Auch die Ausführung von Ele-
mentwänden im Hinblick auf die Anwendung bei drücken-
dem Wasser ist möglich. Zur Beurteilung einer entsprechen-
den Ausführungsqualität wurden Ringversuche zur Ober-
flächenrauigkeit [17] der Fertigteiloberflächen durchgeführt.
Rechnerische Untersuchungen zum Schwindverhalten zwei-
schaliger Elementwände [19] bestätigen die Praxisregelung,
wonach die Fertigteilinnenseiten vor dem Betonieren des
Ortbetonkerns vorgenässt werden sollen. In diesem Fall ist
eine Störung in der Verbundfuge aufgrund der unterschied-
lichen Schwindvorgänge nicht zu erwarten.

Fachvereinigung Betonbauteile 
mit Gitterträgern e.V. (BmG)

Branchenforum



Elementwände mit integrierter Dämmung können
eine viel versprechende Weiterentwicklung der klassischen
Elementwand sein. Zur Entwicklung eines marktreifen Sy-
stems wurden u.a. Bemessungen der Gitterträgerverbin-
dung und der belasteten außenseitigen Fertigteilschale für
verschiedene Parameter erstellt [16].

Die Arbeiten werden nach Bedarf fortgesetzt, weitere
Themen ergeben sich aus den Problemstellungen der Mit-
glieder. Bevorzugt behandelt werden sollen Fragen, wel-
che der breiten Mehrheit der Mitglieder und der Bauweise
mit Gitterträgern nutzen.

Mitgliedschaft

Die Fachvereinigung Betonbauteile mit Gitterträgern e.V.
(BmG) vertritt die Interessen der Herstellerfirmen (Beton-
fertigteilwerke) die Bauteile mit Gitterträgern herstellen
im gesamten technischen und wirtschaftlichen Bereich.
Mitglied kann jedes Unternehmen werden, das Betonbau-
teile mit Gitterträgern oder Gitterträger herstellt. Der Vor-
stand kann außerordentliche Mitglieder ernennen, wenn
ihre wissenschaftlichen und technischen Kenntnisse den
Zielen der Fachvereinigung zu dienen mögen. Da die
Fachvereinigung BmG rechtlich selbständig agiert, ist mit
der Mitgliedschaft keine zusätzliche Bindung an anderen
Verbände verknüpft.

Damit sind grundsätzlich alle Hersteller von Beton-
fertigteilen mit Gitterträgern zur Mitgliedschaft aufgefor-
dert. Aber auch die Mitgliedschaft von Unternehmen und
Büros, welche sich mit der Planung, Entwicklung, Produk-
tion und Vermarktung von Betonbauteilen mit Gitterträ-
gern befassen oder Firmen hierbei unterstützen ist aus-
drücklich erwünscht.

Formlose Mitgliedsanträge werden gerne entgegen
genommen:
Fachvereinigung Betonbauteile mit Gitterträgern e.V.
Raiffeisenstraße 8
D-30938 Burgwedel
info@betonverbaende-nord.de
www.bdb-betongitter.de
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